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NmUichcr Seil .
Jeine Königliche Hodrir der ttzroftkerzvq staben

I,ch unter dem 7 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Baurat und Elsenbahndirektor Fischer
in Oels das Ritterkreuz I . Klasse HöchstJhres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzoa haben
unterm 12 . September d . I . gnädigst geruht , den Finanz¬
praktikanten Karl Schäfer von Ueberlingen unter Ver¬
leihung des Titels Finanzassessor zum zweiten Beamten
der Bezirksfinanzverwaltung mit Hauptamtskontrolleurs¬
rang zu ernennen.

Gemäß Entschließung Großh . Ministeriums der
Finanzen vom 16 . September 1903 bleibt Finanzassessor
Karl Schäfer dem Hauptsteueramt Singen jetzt in der
Eigenschaft als Hauptamtskontrolleur zugeteilt .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben
unter deni 12 . September d . I . gnädigst geruht , in
gleicher Eigenschaft zu versetzen :

1 . den Professor August Waltz an der Realschule in
Schopfheim an jene in Kenzingen,

2 . den Professor Paul Kilian an der Realschule in
Kenzingen an die Höhere Bürgerschule in Breisach,

3 . den Professor Josef Burkart an der Höheren
Bürgerschule in Breisach an die Realschule in Ep-
Pingen ,

4 . den Professor Idr . Erhard Blesch au der Real¬
schule in Eppingen an jene in Ueberlingen .

Nicht- Nmtlicher Teil.
Der Kaiser in Danzig.

Enthüllung des Kaiser Wilhelm - Denkmals.
(Telegramme .)

* Tanzig , 22 . Sept . Seine Majestät der Kaiser traf
gestern nachmittag 4 Uhr 45 Min . zur Denkmalsenthüllung hier
ein . Der Kaiser und sein Gefolge bestiegen am Bahnhofe die
Pferde , und ritten , gefolgt von einer Eskadron der ersten Leib¬
husaren, zum Denkmalsplatz. — Während der Fahrt - von Wien
hierher hatte der Kaiser den Vortrag des Reichskanzlers , des
Chefs des Zivilkabinetts , Geh . Rats v . Lucanus , entgcgen-
genommen. Wie nachträglich bekannt wird , hat der Kaiser in
Bien auch den Schriftsteller Houston Stewart Chamber -
lain empfangen. — Ter Denkmalsplatz war beim hohen Tor
mit Flaggenmasten und Esuirlanden umzogen. Auf drei Sei¬
ten waren große Tribünen errichtet . Zur Teilnahme an der
Feier hatten sich eingefunden Reichskanzler Graf Bülow , die
Minister Rheinbaben, v . Podbielski , v . Einem , die Spitzen der
staatlichen und städtischen Behörden , die Generalität , die Ad
miralität, die Abgeordneten des Provinziallandtages , die Ver
üeter der Städte und Kreise, der Provinz Westpreußen , der
Magistrat und die Stadtverordneten von Tanzig und andere
Mste , darunter der Oberbürgermeister von Berlin . Auf dem
Denkmalsplatz hatten auch die Kriegervereine mit Fahnen Auf¬
stellung genommen. Der Kaiser , bei seiner Ankunft von
Er nach Tausenden zählenden Menschenmenge mit lebhaften
oueufen begrüßt , nahm dem Denkmal gegenüber Aufstellung
aOg Sänger eröffneten die Feier mit dem Gesang „ Tie Himmel
lahmen des Ewigen Ehre "

. Dann ergriff der Vorsitzende des
Provinziallandtages, Graß - Klenin , das Wort zu etwa
folgender Ansprache : „ Ew . Majestät sagt die Provinz West
stlrußen ihren tief empfundenen Dank , daß Ew . Majestät ge
Aawn sind , um dem heutigen Fest seine Weihe zu geben,
-me Provinz Westpreußen war in Gefahr , ihre deutsche Eigen¬
es zu verlieren , da legte ein Hohenzollernfürst seine starke
^ ud auf dies Erbe deutscher Arbeit , deutschen Unterneh -
Mingsgxistes und deutschen Rittertums . Dem Land an der
Landung des Weichselstromes wurde die ursprüngliche Ent -
mmlung wiedergegeben . Nun erhebt sich unser Tank zu dem

Hohenzollernkaiser. Er hat Westpreußen als Provinz
^ alhen lassen , hat uns unsere Selbständigkeit wiedergegeben,
stein - sich alsbald unseren Blicken enthüllen Zvird ,

Hu dar , den geliebten Kaiser , wie er , fest im sattel
l^ nd , Heerschau hält über seine Soldaten , wie er den Frieden

heimischen Herdes sichert , indem er die Wehrkraft des
stos nährt und stärkt. Das , was wir besitzen , wollen wir
s erwerben, wollen das Vermächtnis , welches der Große

bern ^ hinterlassen hat , nicht allein treu bewahren , son -
. m m unentwegter Arbeit seinem großen Zweck weiter ent

^ !^ 3ung zur Enthüllung des Denkmals . Nachdem diese er
i ilru - stol die 'Hülle. Die Truppen präsentierten , de:

LÜS salutierte , die Anwesenden brachten ein dreimaliges
aus . Vom Hagelsberg ertönten Salutschüsse . Der

^Omtzsnde dxs Provinziallandtages übergab hierauf das Tenk -
Er Stadt . Oberbürgermeister Ehlers übernahm dasselbe

„ einer Ansprache , die mit einem begeistert aufgenommenen
8 den Kaiser schloß. — Nachdem der Gesang der Na -
8 -M^ "chh >une verklungen war , besichtigte der Kaiser das Dcnk-

- eingehend und zog den Schöpfer desselben, Professor

ufuhren und wollen sein und bleiben eine deutsche Provinz"fr Weichsel"
. Redner bat hierauf um Allerhöchste Ge

B ö r m e l , und eine Reihe der Anwesenden ins Gespräch. Das
Reiterstandbild des alten Kaisers , mit dem alterrümlicken Tor
im Hintergrund , kommt inmitten der neuen Gartenanlage zu
besonderer Wirkung . Von Abordnungen und Vereinen wur¬
den zahlreiche Kränze niedergelegt.

* *
*

Vom Denkmalsplatz ritt der Kaiser zum Generalkom¬
mando . Vor demselben war eine A bordnung der Ar¬
beiter der Tanziger Staatswerkstättcn , namentlich der
kaiserlichen Werft , der königlichen Artilleriewerkstätte , der Ge¬
wehrfabrik und des Artillerie - und Traindepots aufgestellt .
Der Kaiser stieg auf der Rampe vor dem Generalkommando
vom Pferde , der Reichskanzler und die Herren aus der Um¬
gebung standen um den Monarchen herum , als der Sprecher
der Abordnung , Maschinenführer Glashagen von der Gc -
wehrfabrik , vortrat und sagte , er bringe namens der ge¬
samten Arbeiterschaft der Staatswerkstätten
dem Kaiser seine Huldigung dar . Das große Wohlwollen und
das Vertrauen , welches der Kaiser den deutschen Arbeitern
wiederholt geschenkt habe , veranlasse sic , ihren tiefempfundenen
Dank an dem heutigen bedeutungsvollen Tage auszusprechen,
an welchem das Denkmal öds Großen Kaisers enthüllt sei .
Tie Arbeiter der Staatswerkstätten der alten Stadt Danzig
gelobten dem Kaiser unverbrüchliche Treue und beteten zu Gott
um Glück Und Segen für den Kaiser.

Seine Majestät der Kaiser erwiderte auf die Ansprache
des Führers der Arbeitcrdeputation :

Ich danke Ihnen für die Worte , die Sie im Namen
der Arbeiter ausgesprochen haben und bitte Sie , diesen
meinen Tank den Arbeitern der Werkstätten zu über -
bringcn . Es ist mir eine Freude , gerade an dem heutigen
Tage Sie zu sehen , am Tage der Denkmalsenthüllung des
Großen Kaisers , an dessen Taten einzelne von Ihnen mit -
getan , des Großen Kaisers , der dem deutschen Volke die
Jahrhunderte lang ersehnte Einheit gebracht hat . Erst
durch den Aufbau des einigen Deutschen Reiches ist es
möglich gewesen , daß die gewaltige Entwicklung in Handel
und Industrie so viele kräftige Fäuste deutscher Arbeiter
hat beschäftigen können . Ich sollte daher meinen , daß im
Hinblick auf die ehrwürdige Gestalt des Deutschen Kaisers
die deutsche Arbeiterschaft Freude und Genugtuung emp¬
finden müßte für die Eröffnung eines so ungeheuren Fel¬
des der Tätigkeit, auf dem sie ihre Tätigkeit entwickeln
kann , und ich sollte meinen, daß auch sie das höchste In¬
teresse daran hat , dieses Deutsche Reich ungeschmälert und
ungestört zu erhalten und im Innern wie nach außen
festgefügt zusammenzuhaltcu ; denn nur in einem solchen
wird die deutsche Arbeiterschaft Lohn , Lebensunterhalt
und Zufriedenheit haben und mit Vertrauen in die Zu¬
kunft blicken können . Ein großer Teil der deutschen Ar¬
beiter geht durch die Reihen der Armee und lernt in
ihr Schulung und Disziplin . Diese Schulung gibt ihnen
die Möglichkeit , auf friedlichen Gebieten Siege über Siege
zu erringen , und überall weiß man , was deutsche Arbeit
bedeutet, überall wird sie geschätzt und anerkannt . Das
ist nur möglich durch die große Erfahrung und den hohen
stand der Bildung der deutschen Arbeiter¬
schaft . Ich hoffe nach wie vor , daß die Gesinnungen ,
denen Sie heute Ausdruck gegeben haben im Namen mei¬
ner Arbeiter der kaiserlichen und königlichen Werkstätten ,
auch in den Herzen der übrigen Arbeiter schlagen , und
daß nach wie vor sie sich immer bewußt sind , daß sie zu -
n ä ch st Deutsche sind und daß die Arbeiter das
Deutschtum im Frieden nach außen zu Ehren zu
bringen haben , wie sie auch im Kriege nicht zögern
werden , zur alten bekannten Waffe zu greifen , wenn es
gilt , das Vaterland zu verteidigen. So lange solche Emp¬
findungen maßgebend sind , so lange — davon bin ich fest
überzeugt — wird das Vaterland sich weiter entwickeln
zum Segen und zur Freude auch seiner Arbeiter . Ich
danke Ihnen !

Ter Kaiser zog dann eine große Anzahl von Mitgliedern
der Abordnung ins Gespräch , verabschiedete sich von den Ar¬
beitern auf das herzlichste und begab sich unter Hochrufen des
Publikums in das Generalkommando.

* Tanzig , 21 . Sept . Im Generalkommando fand in An¬
wesenheit des Kaisers eine Konferenz über die Hebung der
Landespferdezucht statt , woran auch der Reichskanzler
tcilnahm . Um halb 8 Uhr begab sich der Kaiser zum Abend¬
essen des Offizierkorps der Leibhusarcn- Brigade in Langfuhr .
An dem Essen nahm auch der Reichskanzler teil . — Die Stadt
ist vielfach illuminiert . Die Abreise des Kaisers erfolgte
um halb 11 Uhr.

* Tanzig , 21 . Sept . Bildhauer Eugen Bürmel , der
Schöpfer des Kaiser Wilhelm- Denkmals , wurde zum Pro¬
fessor ernannt .

* «
*

* Gumbinnen , 22 . Sept . Seine Majestät der Kaiser ,
welcher heute früh 6 Uhr 50 Min . auf der Fahrt über
Stallupönen nach Rominten den hiesigen Bahnhof
passiert hatte , traf um 8 Uhr 30 Min . mittels Sonder¬
zugs auf dem festlich geschmückten Bahnhof in Groß¬
rominten ein . Tort war der Fürst zuDohnaSchlo -
bitten und der Landrat v . Berg -Goldap zum Empfang
anwesend. Am Postgebäude hatten sich die Dorfbewohner
eingefunden , welche dem Kaiser stürmische Huldigungen
darbrachten. Vom Bahnhof aus begab sich der Kaiser mit
dem Fürsten zu Dohna Schlobitten zu Wagen nach dem
Jagdschloß Rominten .

Vom sozialdemokratischen Parteitage .
* Berlin , 21 . September .

Wer vor den Verhandlungen des Dresdener Partei¬
tages sich noch in der Illusion wiegte, als sei von den r .e -
v i s i o n i st i s ch e n Bestrebungen in der sozial¬
demokratischen Partei eine weitgehende Spaltung oder
eine Umwandlung zu einer demokratischen Reformpartei
zu erwarten , ist durch den Verlauf und Ausgang dieses
Parteitages sicher eines Besseren belehrt worden. Durch
die Beschlüsse , welche dem Streite über die Taktik ein
Ende gemacht haben , wird der bürgerli -chen Ge¬
sellschaft , unserer Staatsordnung und
der Monarchie aufs neue in der denkbar
bündig st en Weise der Krieg erklärt . Dieser
Beschluß ist um so bemerkenswerter, als er gegen eine
verschwindend kleine Minderheit gefaßt ist und auch die
Zustimmung der meisten bedeutenderen Parteigenossen
gesunden hat , welche man zu den Revisionisten zu zählen
pflege . Er wird noch besonders illustriert durch die Erklä¬
rung des Cromwells Partei , des Herrn Bebel , daß , so lang
er lebe , er seine ganze Kraft der Ausgabe widmen werde,
unsere bestehenden Staats - und Gesellschaftseinrichtungen
zu zerstören, um auf deren Trümmern den sozialistischen
Zukunftsstaat aufzubauen . Angesichts dieser erneuten
offenen Kriegserklärung gegen unser gesamtes Staats¬
wesen tritt die politische Seite der sozialdemokratischen
Bewegung scharf in den Vordergrund . Ter Plan , die
bürgerlichen Parteien durch die Massen niederzuringen
und so die Vorherrschaft des Proletariats herbeizuführen,
bedeutet nichts anderes als einen direkten Vorstoß gegen
die Verfassung sowohl des Reiches wie des preußischen
Staates , sowie gegen die Monarchie , welche den Eckstein
unseres Staatswesens bildet. Es handelt sich also um
Bestrebungen , welche, wenn sie mit anderen, als gesetzlich
zulässigen Mitteln verfolgt würden , sich direkt als Hoch¬
verrat charakterisierten . An dieser Tatsache ändert auch
der Umstand nichts, daß die sozialdemokratische Partei¬
leitung in der Hoffnung , mit den Mitteln der bestehen¬
den Staatsordnung ihr Ziel der Zertrümmerung der Ver¬
fassung zu erreichen , vorerst sich in den Bahnen des Ge¬
setzes zu halten gedenkt . Denn nicht darum handelt es .
sich , ob Hochverrat im strafgesetzlichen SimiLworliegt , son¬
dern um Hochverrat im rein politischen Sinne . Wer also
unsere Reichs- und Staatsverfassung gegen den Versuch
der Zertrümmerung schützen will, muß mit vollster Ent¬
schiedenheit den von den Sozialdemokraten jetzt wieder in
der herausforderndsten Weise hingeworfenen Handschuh
aufnehmen . Zwischen den loyal und vaterländisch Gesinn¬
ten und den Sozialdemokraten öffnet sich eine unüber¬
brückbare Kluft . Kampf, und zwar Kampf um die
Selbsterhaltung ist unter diesen Umständen die
einzig denkbare Parole , um so mehr, als , nur wenn die
bürgerliche Gesellschaft den großen Massen den augen¬
fälligen Beweis liefert , daß sie , wenn sie nur will, der
Sozialdemokratie Herr werden kann , der Bann gebrochen
werden könnte, in dem die Sozialdemokratie die großen
Massen der Bevölkerung zurzeit gefangen hält . Das Ge¬
heimnis der faszinierenden Wirkung der Sozialdemokratie
auf einen großen Teil unserer minder wohlhabenden Be¬
völkerung liegt in dem Glauben an die gegenwärtige und
insbesondere an die zukünftige Macht der Sozialdemo¬
kratie und in der Hoffnung , durch sie ihre wirtschaftliche
Lage auf Kosten der wohlhabenderen Minderheit zu ver¬
bessern . Erst , wenn der Glaube an die Macht der Sozial¬
demokratie erschüttert und die Hoffnung, mit ihrer Hilfe
wirtschaftliche Vorteile zu erreichen , wankend geworden
sind, wird wieder die Möglichkeit gegeben sein , die jetzt
von der Sozialdemokratie beherrschten Massen unserem
nationalen Gemeinwesen und dem monarchischen Ge¬
danken zurückzugewinnen. Dies Ziel wird aber nur er¬
reicht werden durch Ueberwindung der Sozialdemokratie
im Politischen Machtkämpfe, und deshalb ist es die unab¬
weisbare Pflicht der Selbsterhaltung für die
gesamte bürgerliche Gesellschaft , jetzt den
ihr von der Sozialdemokratie angekündigten Krieg in
volIster Einheit und mit vollster Kraft zu führen .
Tann wird der Erfolg auch nicht ausbleiben.

Der Anfang der Regierung Pius X .
^ Rom , 20. September .

Tie meisten italienischen Blätter stellen fest , daß allent¬
halben in der Welt die Wahl Pius X . mit einem Ge-



fühle wohlwollender Erwartung ausgenommen worden sei
- und daß alle Handlungen des neuen Papstes diesen Ein¬

druck nur verstärken konnten. Nicht nur Katholiken, son¬
dern auch Andersgläubige sehen mit Genugtuung und
Erleichterung auf dem Stuhle Petri einen frommen ,
guten , bescheidenen Mann , der sein Ideal und seine Ein¬
gebungen mehr im Evangelium als in den Annalen des
mittelalterlichen Papsttums und seiner Politik zu suchen
scheint . Leo XIII . hatte unzweifelhaft ein tiefes Verständ¬
nis für die Bedürfnisse der modernen Gesellschaft und
für die Notwendigkeit, die Tätigkeit der Kirche der neuen
Zeit anzupassen. Es scheint, daß Pius X . ihre Aufgabe
vom moralischen Standpunkt aus betrachtet und es dar¬
auf anlegt , inehr durch die Tat als durch Worte der
Papst der Demokratie zu sein . Es gibt Katholiken, be¬
sonders außerhalb Italiens , die über die Zurückhaltung
und ' die scheinbare Untätigkeit des neuen Papstes verblüfft
sind . Diese etwas ungeduldigen Katholiken hätten ge¬
wünscht , daß Pius X . sofort nach seiner Wahl irgend eine
große Kundgebung ausgehen lasse , um der Welt sein po¬
litisches, religiöses und soziales Programm darzulegen .
Sie finden , daß er nicht genug rede und handle, sie sind
unzufrieden , daß er sechs Wochen nach seiner Wahl noch
keine Encyclica verfaßt und noch keinen Staatssekretär
ernannt habe. Vielleicht ist es gestattet, zu sagen , daß
diese ungerechte Beurteilung der Ausfluß einer falschen
Meinung von den Aufgaben des Papsttums zu sein scheint.
Im 19 . Jahrhundert hat sich ohne Zweifel eine mächtige
Konzentration von Gewalten in den Händen des Papstes
vollzogen. Der Papst wurde alles , die Bedeutung der
Bischöfe und Priester versank in nichts . Der letzte Papst ,
der eine bewundernswürdige Tätigkeit entfaltete , seinen
Einfluß auf allen , auch den nicht kirchlichen Gebieten gel¬
tend machte und sich bemühte, die politische Leitung der
katholischen Parteien fast aller Länder in die Hand zu
nehmen , hat viel zur Verbreitung der Idee von der
ausschließlichen Allmacht des Papstes in der Kirche bei¬
getragen . Eine unparteiische Geschichtsbetrachtung wird
zu dein Ergebnis führen , daß im Laufe der Entwicklung
der Geschichte der Kirche die Päpste weniger die Initiative
ergriffen als vielmehr , dem Charakter ihrer Mission ent¬
sprechend , eine zurückhaltende Tätigkeit entwickelten . Ge¬
rade die großen Reformen des kirchlichen Lebens, wie
z . B . die Gründung der geistlichen Orden , sind außer¬
halb des päpstlichen Tätigkeitskreises , fa teilweise im
Widerspruch zu dem Papsttum entstanden. Meistens haben
die Päpste sich begnügt , diesen Bewegungen feste Grenzen
anzuweisen, sie in die hierarchischen Schranken einzu¬
dämmen . Die große Umgestaltung , die sich im 19 . Jahr¬
hundert vollzog, hat , dank der Schnelligkeit des Verkehrs
und der Aufhebung aller Entfernungen , als Ergebnis
eine bis dahin unerhörte Verstärkung der Macht des
Papstes gehabt . Seit einiger Zeit hat sich hiergegen
unter den Katholiken eine gewisse Reaktion bemerkbar
gemacht, ein, wenn auch vorerst noch unklares Streben
nach einer Dezentralisation im Kirchenregiment. Aus
solchen Anschauungen heraus wünscht man in manchen
katholischen Kreisen, der neue Papst möge als sein Pro¬
gramm adoptieren : eine Vermehrung der Freiheit und
der Autonomie der Kirche in den verschiedenen Ländern ,
eine Verstärkung der bischöflichen Gewalt , Enthaltung von
dem Versuch , die rein politische Tätigkeit der katholischen
Parteien zu leiten , Beschränkung auf die religiöse und
apostolische Wirksamkeit, und die möglichst geringe Ein¬
mischung in die weltlichen Händel der Völker. Die Ka¬
tholiken, die einem solchen Programm Beifall zollen wür¬
den , sind weit davon entfernt , die bisherige weise und
kluge Zurückhaltung des Nachfolgers Leos XIII . zu
tadeln . Sie widersprechen auch dem Einwand , ein Papst ,
der sich zu diesen Programm bekenne , werde die Rolle
einer rc>i laineLut oder höchstens eines konstitutionellen
Monarchen spielen. Sie meinen , es gebe für einen Papst
innerhalb des weiten Gebietes seiner kirchlichen Mission
eine Fülle von Aufgaben , welche der Lösung harren , in
erster Reihe in Italien , wo längst der Klerus , die Studien ,
die Seminare , und manches andere der Reform bedürftig
sind . Hier allein gäbe es der Aufgaben genug , auch für
ein langes Pontifikat . Die , welche so denken , haben den
Eindruck, als ob die ersten Handlungen des neuen Papstes
das Bewußtsein von der Notwendigkeit eines Vorgehens
in dieser Richtung verrieten und darauf hindeuteten , daß
Pius X . seiner edeln Mission vollauf gewachsen sei . Sie
hoffen, er werde der religiöse Papst sein , dem das Kon¬
klave an Stelle eines politischen Papstes die Tiara habe
auf das Haupt setzen wollen.

Hier soll nur referiert sein , was in mancherlei Varian¬
ten in italienischen Zeitungen zu lesen ist , die dem neuen
Papst mit besonderer Sympathie entgegenkommen. Was
diese als ihre Wünsche bezeichnen , wird aber vielleicht auch
in anderen Ländern ein Echo finden und ernster Erwägung
würdig erachtet werden.

XII . Konferenz für Arbeiterwohlfahrtseinrichtnngen.
2 .x . Mannheim» 21 . September .

Die von der Zentral st elle für Arbeiterwohl -
sahrtseinrichtungen in Mannheim veranstaltete 12.
Konferenz , die die Frage der „ Museenals Volks¬
bild u n g s st ä t t e n" auf der Tagesordnung hatte , trat heute
vormittag unter dem Ehrenvorsitze Seiner Exzellenz des Mini¬
sters des Innern , vr . Schenkel , hier zusammen. Die An¬
meldeliste weist 192 Teilnehmer auf . Unter andern waren er¬
schienen Geh. Rat Frhr . v. Reck als Vertreter Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin , Professor vr . Berling für
das Sächsische Ministerium des Innern , vr . v . Dziem -
bowskh , Landeshauptmann der Provinz Posen , Geh . Re¬
gierungsrat Frick vom Preuß . Ministerium für Handel und
Gewerbe, Geh. Admiralitätsrat Harms vom Reichsmarine¬
amt , Major Kähler von der Königl. Preuß . Feldzeugmeisterei,

Ministerialrat Köhler vom Ministerium in Elsaß -Lothringen,
Ministerialdirektor v . M o st h o f für das Würticmb . Mini¬
sterium des Innern ; außerdem waren anwesend eine Reihe von
Stadthäuptern und Vertreter zahlreicher Einrichtungen zur
Pflege der Wissenschaft und Kunst.

Seine Exzellenz der Minister des Innern , vr . Schenkel ,
eröffnete die Versammlung mit einer Begrüßungsansprache, in
welcher er , li . „ N . B . Ldztg.

"
, etwa folgendes ausführte :

Ich bin in einer doppelten Eigenschaft hierher berufen wor¬
den . Zunächst als Leiter des badischen Ministeriums des
Innern , einer Behörde, die schon frühzeitig der Zentralstelle bei¬
getreten ist , nicht bloß als Beitrag zahlendes Mitglied , soitdern
ich kann hier sagen, als ein Mitglied , das an den Interessen , die
die Zentralstelle zu vertreten har , mit vollem Herzen teilnimmt .
Ich begrüße Sie namens des Ministeriums des In¬
nern nicht bloß, sondern auch namens der Großherzog
lichen Regierung . Es ist seitens Ihrer KönigliäMi
Hoheit der G r o ß h e r z o g i n , die zur Konferenz cingeladen
worden ist , ein Vertreter geschickt worden, um mi den Verhand¬
lungen teilzunehmen . Das ist Seine Exzellenz der Geh. Rat
Frhr . v . R e ck. Ich begrüße den Vertreter Ihrer Königlichen
Hoheit und werde ihm zur Begrüßung der Versammlung das

Behörden, nicht bloß aus den Grenzen Badens , sondern auch aus
dem Deutschen Reich , die Vertreter zu den Verhandlungen ent-
sairdt haben, sowie den Vertretern der verschiedenen Vereine für
die so zahlreiche Beschickung zu danken. Zunächst gebe ich
Seiner Exzellenz Herrn Geh . Rat v . Reck das Wort .

Darauf übermittelte Frhr . v . R e ck der Versammlung die
Grüße Ihrer Königlichen Hoheit der Grotzherzogin , die
zu ihrem Bedauern am Erscheinen verhiitdert sei. Ihre König¬
liche Hoheit bringe das lebhafteste Interesse den Bestrebungen
des Verbandes entgegen und ganz besonders auch den Gegen¬
ständen der heutigen Verhandlungen . Er habe die Ehre , die
Wünsche Ihrer Königlichen Hoheit der Versammlung zu über¬
bringen , die Wünsche für einen gedeihlichen Verlauf der gegen¬
wärtigen Verhandlungen und für die segensreichen Folgen der
Beschlüsse.

Herr Oberbürgermeister Beck begrüßte darauf namens der
Stadtverwaltung die Konferenz und überbrachte eine Einladung
zu einer für den Abend des ersten Tages veranstalteten volks¬
tümlichen Vorstellung des „ Kaufmanns von Venedig "

. So¬
dann gedachte Herr Minister Or . Schenkel zweier verdienst¬
voller Männer , deren Verlust die Zentralstelle im Laufe des
letzten Jahres zu beklagen hatte , des Unterstaatssekretärs a . D .
Or . v . Iacobb und des Kommerzienrats Richard Roesicke ;
ihrem verdienstvollen Wirken auf dem Gebiete der Sozialpolitik
und Wohlfahrtspflege widmete er Worte warmer Anerkennung.

In das Bureau wurden gewählt : Geh . Regierungsrat Prof ,
vr . Möbius - Berlin , Oberstudienrat Prof . Or . Lampert - Stutt -
gart , Prof . vr . Lichtwark-Hamburg , Prof . vr . Schreiber-
Leipzig und Geh . 8M vr . Wagner - Karlsruhe .

Nach Erledigung des geschäftlichen Teils hielt den einleitenden
( I . ) Vortrag der durch seine Bestrebungen auf dem Museums¬
gebiete bekannte Direktor der Hamburger Kunsthalle, Professor
Or . Lichtwar k. Er sprach über die „ Museenals
Bildungsstätten " und beleuchtete nach einem kurzen ge¬
schichtlichen Rückblick die Bedeutung , welche die Museen im 19 .
Jahrhundert für die Volksbildung gewonnen haben und die
Stellung , welche sie im Kulturkreise einzunehmen berufen sind ,
wobei er gleichzeitig seiner Genugtuung darüber Ausdruck gab ,
daß durch die Konferenz den Praktikern und Gelehrten des
Museumswesens zum ersten Male in so bedeutendem Umfange
Gelegenheit zur Aussprache gegeben sei . lieber die „G e -
schichte der Museen im 19 . Jahrhundert " sprach
dann als erster Referent der Direktor des Berliner Kunstge¬
werbemuseums, Or . I e s -s e n , den der Mitberichterstatter ,
Oberstudienrat Professor Or . L a m p e r t - Stuttgart , für das
Gebiet der naturhistorischen Museen ergänzte , und besonders
für diese die Forderung einer Trennung der wissenschaftlichen
Sammlung von der Schausammlung aufstellte.

Die folgenden Vorträge gaben eine „Darstellung einiger bis¬
her gemachter Versuche , die Schätze der Museen weiteren Schich¬
ten des Volkes zugänglich zu machen "

. Zunächst gab Professor
Or . Schauinsland eine Schilderung des Städtischen Mu¬
seums für Natur - , Völker - und Handelskunde in Breme n .

lieber das Provinzialmuseum in Altona berichtete
an der Hand übersichtlicher Abbildungen einzelner Ausstcllungs-
gruppen Direktor Or . Lehmann , der das Prinzip vertrat ,
dem Publikum müsse — namentlich in kleinen Städten — in
erster Linie eine lebensvolle Darstellung der Gegenstände
gegeben werden, die ihm aus seinen nächsten Beziehungen zur
Natur oder zu seinen Haupterwerbsgebieten bekannt und ver¬
traut seien .

Herr Or . Bomann , Vorsitzender des Vaterländi -
schenMuseums in Celle schilderte die Ergebnisse der auf
die Sammlung von historischen Erinnerungsstücken gerichteten
Bestrebungen.

Die Wirksamkeit des von der Familie Römer in Hildes¬
heim ins Leben gerufenen Römer - Museums erläuterte
dessen Direktor , Professor vr . Andre ae , dessen Ausführun¬
gen in dem Satze gipfelten, ein Provinzialmuseum müsse weni¬
ger auf Vollständigkeit, als auf Abwechslung bedacht sein; es
müsse fortwährend arbeiten , um das Interesse des Publikums
nicht einschlafen zu lassen.

Herr Professor Or . Iaekel gab eine eingehende Schilderung
der Einrichtungen des „ Geologischen Museums " in
Berlin , wobei er besonders auf die Bedeutung hinwies , die
eine schöne Auswahl und zweckmäßige Anordnung der Gegen¬
stände für die Anziehung der Besucher besitzt, lieber die Be¬
strebungen und lÄfolge des Folkwang - Museums in
Hagen berichtete Herr K. E . Osthaus , der betonte, daß
die Museen einen wichtigen Einfluß auf die besitzenden Klassen
und die leitenden Kreise ausüben könnten und müßten . Für ihre
Wirksamkeit müsse der Satz maßgebend sein : „Nicht Alle zur
Kunst, sondern die Kunst zu Allen.

"
Die Einrichtungen von Schulmuseen entwickelte Herr

Stadtschulrat Or . Wehrhahn aus Hannover unter Bezug¬
nahme auf die in dieser Stadt gemachten Erfahrungen .

lieber diese Vorträge wurde dann schon die Diskussion er¬
öffnet, da der letzte Vortrag in einem andern Lokal stattfand .
Es sprach zunächst Regierungsrat Or . Leisching , Direktor
des K . K . Oesterreichischen Museums für Kunst und Industrie .
Er gab eine eingehende Darstellung der Leistungen Oesterreichs
auf dem Gebiete der Museen und schilderte besonders die Be¬
strebungen, durch Hochschulvorträge und Wanderausstellungen
Interesse und Verständnis für Kunst in weitere Kreise zu tragen .
Ferner sprachen noch : Geh. Rat Professor Lessing , Direktor
des Berliner Kunstgewerbe- Museums , dann Or . Wandollek
vom Zoologischen Museum in Dresden , der über Versuche , die
amerikanischen Kindermuseen in Deutschland nachzubilden, be¬
richtete, und schließlich Herr Or . Pauli , Direktor der Bremer
Kunsthalle, der die gegen die Popularisierung der Kunst, nament¬
lich in der letzten Zeit , gerichteten Angriffe widerlegte.

Nach Beendigung der Diskussion begaben sich die Anwesenden
in ein verdunkeltes Vortragslokal , in dem Herr Kurator Gill
Parker einen mit Lichtbildern begleiteten Bortrag über das
Ruskin- Museum in Sheffield , das erste nach populären Grund¬
sätzen eingerichtete Museum , hielt .

Großherzogtum Baven .
Karlsruhe. 22 Sepunik,^

1 Die in Kirchheim ( Amt Heidelberg ) bestehende ->> -
agentur wird zum 1 . Oktober in ein Postamt III „T

""
wandelt werden.

k Durch die hiesigen öffentlichen Blätter geht die Milteil, ».
daß , während im übrigen Reichspoftgcbiet — außer Baden '
in den größeren Städten auf 16 000 bis 22 000 Ei ^
wohn er eine Poststelle komme , das Großherzoon

" '
Baden mit seinen beiden größten Städten , Mannheim
Karlsruhe , geradezu ärmlich mit Postämtern bedacht w
In Mannheim komme auf 31 100 und in Karlsruhe am- ^
33 000 Einwohner ein Postamt ., . . D,e badliche Residenz sei d«H
nach am aller mangelhaftesten im Reichspostgebiet ( wie überbm-
im Deutschen Reiche ) mit Postanstalten versehen.

Wort erteilen . Es ist meine Pflicht , allen den verschiedenen

Wergkeichunq
der Postverhältkissein den größeren Städte » Deutsch !,udz

o

Stadt .
Zahl der

Einwohner
ohneBororte .

Zahl der
Posranstalten
ohne Vororte .

„Zahl dn
Elmvobnn
auf di,
Poftami,:,
entfällt

1 Würzburg . 77 700 10 78N
2 Metz . 45 731 5 9Ay
3 Lcldmigstzafen a . Rh . . 51443 5 10 2W
4 Pirmasei s . 81 000 3 10W
5 Stuttgart . 151 455 13 1160
6 München . 512 000 44 12000
7 Nürnberg . 270 000 22 12300
8 Heilbronn . 40 000 3 13300
9 Fürth t . B . 55 000 4 13 700

10 Dresden . 489 100 31 15 800
11 Pforzheim . 48 000 3 16000
12 Köln a Rh . 253 000 15 17 000
13 Bremen . 192 000 11 17 500
14 Magdeburg . 230 000 13 17 700
15 Leipzig . 479 523 27 17 800
16 Slraßburg i Elf . . . 108 350 6 18000
17 Darmstadt . 77 000 4 19000
18 Breslau . 488 000 23 19 000
19 Coblenz . 39 000 2 19500
20 Frankfurt a . M . . . . 281 900 14 20000
21 Aachen . 143 295 7 20500
22 Freiburg i . B . . . . 63 000 3 , 21000
23 Dortmund . 150 420 7 21500
24 Lübeck . . . . . . 86 000 4 21500
25 Heidelberg . 43 000 2 2tb00
26 Mainz . 87 000 4 22 W
27 Himiover . 2 0140 10 22000
28 Uln a . D . 41147 2 2LOOO
29 Mülhausen i . Elf . . . 89118 4 22 300
30 Königsberg i . Pr . . . 1 2 34i 8 24000
31 Hamburg . 739 000 30 24 600
32 Oldenburg i . Gr . . . 28 000 1 28000
33 Mannheim . . . . 124 545 4 311V «
34 Karlsruhe 97 2VV 3 32 40 «

veröffentlicht. Es drängen sich hierzu , wie uns von maßgebender
Seite mitgeteilt wird , folgende Bemerkungen auf :

1 . Es sind genannt aus dem Reichspostgebiet 25 Städte , dar¬
unter als kleinste Oldenburg i . Gr . mit 28 000 Einwohner».
Im Reichspostgebiet sind etwa 114 Städte mit 28 000 Ein¬
wohnern und darüber vorhanden . Nur rund 22 Prozent M
berücksichtigt . Es müßte daher in der Ueberschrifr anM

in den"
, „ in einigen" größeren Städten Deutschlands heißen.

2 . Bei Mannheim ist „die Zahl der Postanstalten ohne Vor¬
orte " mit 4 aufgeführt ; in Mannheim sind deren S — Mann¬
heim 1 , 2 , 3 , 4 , 6 — . Mannheim hätte danach in der letzl«
Spalte mit „ 24 900 Einwohner " aus eine Postanstatl zu
scheinen , müßte also auch den zweitletzten Platz mit dem dritt¬
letzten vertauschen .

3 . Da ( unter Nr . 32 ) Oldenburg i . Gr . mit 28 000 Ein¬
wohnern und 1 Postanstalt aufgeführt ist, so ist nicht ersichtlich ,
warum z . B . in der „ Vergleichung" nicht aufgeführt sind :

cr?
« Stadt .

Ein¬
wohner.

Post¬
anstalt.

i Witten . 33 517 1
2 Rheydt (Bez. Düsseldorf) 34 036 1
3 Schwerin (Mccklb.) . . 38 672 1
4 Worms . 40 705 1
5 Offenbach (Main ) . . 50 468 1
6 Hannover -Lmden . . . 50628 1
7 Dessau . 50 849 1
8 Beruhen (Oberschlesien ) 51 404 1
9 Könlgshütte . . . . 57 919 1

Zahl d-r
Einwohm

auf ei»eP«ii-
anstalt.

33 50«
34000
38600
40 700
50400
50600
50800
51400
57SOO
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Mitteilung nachstehende
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Alle diese nichtbadischen Städte würden in der » Vergio -

chung " hinter Mannheim und Karlsruhe rangieren UM
beide Orte erst recht von den letzten Plätzen verdrängen , a»i
die sie in Wirklichkeit auch gar nicht gehören.

4 . Gegenüber den 9 bayerischen und württembergischenlsra^
ten mit einer Poststelle auf je 10 000 bis 12 000 Eiuwota
sei nur daran erinnert , daß sich auch hier in Baden befmottl-

Baden-Baden mit 15718 Einw . 2 Postanst., je 1 auf 7558 »"^

Rastatt „ 13941 „ 2 „ „ 1 „ 6970 .

Bruchsal „ 13 555 „ 2 „ „ 1 , « 777 e

Ohne in eine nähere Prüfung der „ Vergleichung .
Grundlagen einzutreten , möchten wir schon auf Grunh o ^
Bemerkungen vor dem Gebrauche warnen und bitten , wau ^
eilige Folgerungen daran zu knüpfen. Die Angabe w
Blättern , daß der badische Staat , was Verteilung ^
Stadtpost an st alten auf Mannheim und K
ruhe betrifft , das Aschenbrödel unter den deutschen
sei, ist jedenfalls unrichtig .
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— ( Im Großherzoglichen Hoftheater )

Sonntag Richard Wagners „Meistersinger "stT
wozu eine sehr zahlreiche Gemeinde sich eingefunden
an den hohen Eigenschaften dieses Meisterwerkes, an oe"

MN
unerschöpflichen Schatz der Melodik sich zu laben , und oa

ständnis für den edlen Glanz und die Mannigfaltigkeit ^ ^
strumentation und die wohl unerreichte Erfindung-S^ ^
Charakterisierung der Komik anzuregen und zu beuei «

^ ^
Zwei bewährte Kräfte des Mannheimer Hoftheaters

Ntt
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Vorstellung ermöglicht. Frau Hilda Schöne ,
treterin für die erkrankte Frau Mottl , übernahm
„Evchen "

, den gleichfalls absagenden Herrn von Bongaft. . -
Herr Karl Marx in der Rolle des „Beckmesser

" . ^
Nebes Weggang sah unsere Hofbühne leisten erge"

messer " mehr, und mußte sich mit den allerdings nnmft
Gastdarstellungen des Herrn Friedrichs aus der N



«„,! oesipl unser Ensemble gleich zwei Vertreter dieser Rolle ;
-- m>r,rc es von größtem Interesse gewesen sein, bei Verhiirde-

des einen, doch den andern einheimischen Vertreter beige -
W sehen, zumal Herr Lordmann seine Tüchtigkeit in dieser

gerade in jüngster Zeit an der K . K . Hofoper in Wien
cimcheidendste erprobt haben dürfte . Immerhin war auch

aus Mannheim herzlich willkommen zu heißen , Lber-
st^ ric er doch eine Interpretation des Ratschreibers , welche
""'

Maske , Spiel , Gesang und musikalischer Ausarbeitung dieser
Arm schwierigen Aufgabe gleichmäßig abgerundes , vollendetes

dabei hielt sich der Künstler fern und frei von gewakt -
Haschen nach Effekt und raffinierten Pointen . Auch'

k-ttär Schöne , von einem früheren Gastspiel als „Agathe"
ffeundlicher Erinnerung , errang als „ Eva " einen über-

^ qcnd günstigen Erfolg . Sie sang die Partie sicher urid ge-
'täackvoll und bewies im musikalischen eine ernst künstlerische
Keiinnung - Ihre Stimme ist schön, voll und wohlgebildet, nur
-rlcidct Schmelz und Geschmeidigkeit stellenweise eine kleine
ünNlße, durch eine allzu energische, fast rauh zu nennende Ton -
^-tnnig. Dies scheint nicht etwa ein Tonbildungsmangel zu sein,

mehr dem Charakter des Organs zugrunde zu legen zu
das inehr metallisch als weich, und mehr bestimmt, als
iimbricrt geartet ist . Die Darstellung war außerordent -

^ gewandt, verständnisvoll und voll natürlicher Anmut . In
^ Mnderschönen Rolle des „ Hans Sachs " fand Herr Bütt¬
el wieder ausreichende Gelegenheit, als Sänger und Dar -
i-e'ler sich würdig zu behaupten . Herr Keller schien uns dies -
NÜ als „ Pogner " nicht ebenso stimmschön und stimmfrisch als
stesl. Eine gute Wirkung machte Herrn van Gorkoms Haus-
Zecken, biedere Charakterisierung des Bäcker Kothner. Fräulein'
erbos er befand sich mit der „ Lene" stimmlich und geistig im
tziären ; sie sang sehr schön urrd spielte vorzüglich ; desgleichen ist
istrrn Bussards „ David " eine Musterleistung zu nennen ,

unbeschränkte Würdigung verdient . Herr Pauli ,
wrsiellcrisch zwar ungelenk und ohne genügende Vertiefung und
«Mge Ausarbeitung , konnte beweisen, daß ihm zu einer vor-
'
Micken gesanglichen Wiedergabe des Walter Stoltzing alle
Lincl in reichstem Maße zur Verfügung stehen . Das übrige
Listersinger-Ensemble fand eine gute Durchführung . Die
ssböre der Lehrbuben hielten sich sehr tapfer , auch der Gesamt¬
er bei der prächtig ausgesponnenen großen Prügelfuge am
Anale des zweiten Aktes ging vorzüglich und gestaltete sich zu
mäckrig schwungvoller Wirkung. Unser Hoforchester hatte unter
Lorrls genialer Führung die volle Tatkraft seiner rümlichst
dckanmen Eigenschaften eingesetzt , um die Riesenaufgabe aufs
ckänzcndsie durchzuführen. Für die ungsmein wirksame Be-
limng der Volksszenen im 2 . Akt und auf der Festwiese und
de von strenger Gewissenhaftigkeit und historischer Treue zeu-
xmbe Ausstattung hat sich die Regie des Herrn Schön wärmste
ilnerkennung erworben.

(Tr a u e r f e i e r . ) Am nächsten Mittwoch um SV - Uhr
imdet in der St . Stefanskirche ein Trauergottesdienst
kr den in Konstanz verstorbenen Prälaten Or . Brugier statt .
Prälat Or . Brugier wirkte von 1852 bis 1860 als Kaplan
w Sr. Stefan .

4 (Aus dem Polizeibericht . ) Gestern vormittag
leib 8 Uhr fuhren die vom württembergischen Jnfanteric -
L-günenr Nr . 126 zur Reserve entlassenen Mannschaften mittels
Zondcrzugs von Straßburg nach Tübingen , um 11 Uhr
Zi Minuten die Reservisten des Infanterie - Regiments Nr . 148
red des Fußartillerie -Regiments Nr . 13 von Straßburg nach
Mnkfurr hier durch . — Gestern vormittag 8 Uhr wurde ein
Ägiöhncr beim Gießen der Straßenkreuzung Krieg- und Karl
Mdrichsiraße vom Lokalzug Nr . 228 angefahren , sodatz
c: bewußtlos zu Boden fiel . Nach einer nahe gelegenen Bank
icrbrachi, erholt er sich jedoch bald wieder und konnte weiter
Lbeilen. Die Schuld trifft ihn selbst , da er das mehrmalige« Vien der Lokomotive überhörte . — Gestern n̂achmittag zwi-
ftm 1 und S Uhr stürzte ein angetrunkener Führknecht Ecke
da Ritterstraße von seinem mit Pflastersteinen beladenen Wagen
frd brach hierbei den linken Oberarm und den linken Ober -MM . Er mußte in das städtische Krankenhaus verbracht

Gestern vormittag 9 Uhr entstand in einem Hause
f^ siwserstraße dadurch ein Küchenbrand , daß ein siebenemc alter Knabe mit Streichhölzern spielte und mehrere am- rden liegende Kleidungsstücke Feuer fingen ; das Feuer wurde
durch Hausbewohner alsbald gelöscht.

Die ungarische Krise .
( Telegramme . )

Wien , 22 . Tept . Die „ N . Fr . Pr .
" schreibt : Da die

Bastion der Erklärung , welche Graf KhuenHeder -
dlrry m der am Tonnerstag stattfindenden Sitzung des"»Arischen Reichstages abgeben soll , heute nicht beendet^ rde , verbleibt Graf Khuen auf kaiserlichen Befehl auch"^ gen noch in Wien . Morgen dürfte die Erklärung sest -
WE nnd auch unter einigen auf dieselbe sich beziehende'vNAlle Fragen die Entscheidung getroffen werden .

Budapest, 22 . Sept . In einer sehr zahlreich besuchten
(

«rkonserenz derliberalenPartet wurde heute der
Mpunkt der Parteikonferenz besprochen, schließ-

j H wurde einstimmig beschlossen , die Konferenz Mittwoch
! " "Wittag abzuhalten .

* »*

22 . Sept . Der niederösterreichische Landtag
^
M ohne Debatte einen von den C h r i st l i ch -S o -

. " u , dem verfassungstreuen Grotz -
- » - besitz , sowie den Deutschfortschrittlern einge -

Dnnglichkeitsantrag in dem der Landtag an-
Erlasses des Armeebefehls zum Ausdruck'

»a - r
^ ^ Bevölkerung Niederösterreichs in ihren

,
^ ' llerten Wünschen sich eins fühlt mit

abenen Willen des erlauchten M o -
^ und bereit ist, in unverbrüchlicher Treue zum

K
""d Vaterlande , für Macht und Einheit

^ Heeres jederzeit einzutreten . Der Landmarschall
begeisterten Widerhall Ausdruck, den die Ver >

» *E>»Iam b ^ ^ "̂ rs , daß die Armee einheitlich und geReiben soll, in den geängstigten Gemütern aller
A » bervorgerufen habe und brachte ein begeistertesben Kaiser aus . Die Sitzung , zu der die Mit -

^ Festkleid erschienen waren , wurde darauf vomMall unter stürmischem Beifall geschlossen .

Zur makedonischen Frage.
(Telegramme . )

^ »n, 22 . Sept . Der „Standard " berichtet m»nopel vom 20 . September : Vier oder fünf e n

tische Kriegsschiffe erhielten Weisung , in der
nächsten Umgebung Salonikis mit einander in Füh¬
lung zu bleiben . Aehnliche Befehle erhielten auch drei
französische Kriegsschiffe .

* Konsiantinopcl , 20 . Sept . Nach Gerüchten aus Adria¬
nopel wurde das Torf Raktlica , eine halbe Stunde von
Kirlilissc entfernt , durch Truppen und Baschibozukszerstört , wobei viele Torfcinwohncr getötet wurden .Türkischerseits dagegen wird die Tal den Komitcebcmden zu¬geschrieben . — Auf der Strecke nach Rovtscha wurden 6 0
Leichen getöteter Bulgaren gefunden. Das DorfRarnbely ist gleichfalls zerstört . — Im Bazar von Ke¬
ss r ü l ü wurden zwei bulgarische Notablen von Soldaten er¬
schossen , durch Schüsse wurden auö^ andere Personen ver¬wundet . Tie Täter sind verhaftet . — Die Nachrichten von der
Mobilmachung des vierten , fünften cwcr sechsten Korps in
Erzinghion , Damaskus und Bagdad sind unzutreffend .

Neueste NuchrrHleu und Telegramme .
* Berlin , 22 . Sept . Dem Staatssekretär des Reichsmarinc -amtes , v . Tirpitz , ging folgendes Dankestelegramm Seiner

Majestät des Kaisers für die Meldung über den Stapel¬lauf vom 18 . September zu :
Ich danke Ihnen für die Meldung vom glücklichenStapellauf des Linienschiffes „ Hessen " und

freue mich über den neuen Zuwachs unserer Marine .
Wilhelm .* Berlin , 22 . Sept . Der Staatssekretär des Reichsmarine¬amt , v . Tirpitz , erhielt von Erzherzog Franz Fer¬dinand folgendes Telegramm :

Von Seiner Majestät dem Kaiser Wilhelm L ln suiteder Kaiserlichen deutschen Marine gestellt , entbiete ich von
Freud« erfüllt . Euer Exzellenz und allen Angehörigen der
so hervorragenden Kaiserlichen Marine meinen wärmsten
kameradschaftlichen Gruß .

* Kiel , 22 . Sept . Seine Königliche Hoheit der G r o ß-
herzog von Hessen begab sich gestern vormittag ,von Hemmelmark kommend, zum Besuch Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs vonOldenburg
und der Großherzoglich Oldenburgischen Familie nach
Eutin . Von dort kehrt der Großherzog nach Darmstadt
zurück .

* Kiel , 22 . Sept . Auf der kaiserlichen Werft lief heuteder kleine Kreuzer „Ersatz Ziethen " glücklich von
Stapel . Die Taufe , bei der das Schiff den Namen
„ Berlin " erhielt , vollzog Oberbürgermeister Kirsch -
ner - Berlin .

* Leer ( Ostfriesland ) , 21 . Sept . Anläßlich der Hafen -
einweihung wurde am 19 . September an Seine Majestätden Kaiser ein Huldigungstelegramm abgesandt. Hieraufging folgende Antwort ein : „ Der Kaiser und König habenAllerhöchst sich über den treuen Gruß der dortigen Bürger¬schaft anläßlich der Einweihung des neuen Seehafens gefreutund lassen vielmals danken . Auf Allerhöchsten Befehl :Lucanus " .

* Bern , 22 . Sept . Die „ Schweizerische Depeschenagen¬tur " erfährt , daß die Handelsvertragsverhand¬
lungen mitDeutschland spätestens Mitte Oktober
beginnen werden . Ter Ort derselben ist noch nicht be¬
stimmt .

* London , 22 . Sept . Die „ St . James Gazette " mel¬
det : Austen Chamberlain ist zum Schatzkanz¬
ler , Lord Selborne zum Kolonialminister ,
Arnold Forster zum Kriegs mini st er und Brod -
r i ck zum Staatssekretär für Indien ernannt .

* Mailand , 22 . Sept . „Corriere Della Sera " zufolge, wer¬den die organisierten Arbeiterverbindungen Genuas wegen dererfolgten Aussperrung der Kohlenablader den allgemeinenAus stand erklären.
* St . Petersburg , 22 . Sept . In der armenischen StadtKars wurden bei der Fabrikation von Bomben vier Per¬sonen getötet . Eine strenge Untersuchung ist eröffnet.* Odessa, 22 . Sept . Wie die hiesigen Blätter berichten,hat die russische Regierung die Errichtung eines

Ministeriums für Posten , Telegraphenund Telephon im Prinzip beschlossen .
* Belgrad , 22 . Sept . Nach dem jetzt annähernd vor¬

liegenden Resultat über das Ergebnis derWahlenzur
Skupschtina wurden gewählt 80 Gemäßigt -Ra¬
dikale , 65 Unabhängig - Radikale , 15 Libe¬rale und 1 Sozialist .

* Washington , 22 . Sept . Der amerikanische General¬
konsul in Marseille , Skinner , der gegenwärtig hierweilt , hat Besprechungen mit dem Staatsdepartement und
begibt sich sodann in vertraulicher Mission nach Abes¬
sinien . Man glaubt , der Zweck seiner Reise sei , umüber einen Handelsvertrag zu verhandeln .

* London , 22 . Sept . Ter „Morning Post " wird aus
Washington bezüglich der Entsendung des General¬
konsuls Skinner nach Abessinien gemeldet : Die
Vereinigten Staaten , deren Interessen lediglich Handels¬
interessen seien , würden nicht gleichgültige Zuschauer bei
den Vorgängen in Afrika bleiben . Das Vorgehen Ame¬rikas sei gegen gewisse europäische Staaten
gerichtet , die ausschließlich politische Interessen ver¬
folgten .

* Washington, 21 . Sept . Der amerikanische Gesandte inKonstantinopel , Leishmann , telegraphiert , daß die ame¬rikanischen Forderungen nicht genügendeBerücksichtigung finden. Im Staatsdepartement ver¬lautet , der Sultan habe ursprünglich beabsichtigt , den frü¬heren Vali von Beirut , Reschidbeki , zum Unterstaats¬sekretär im Ministerium des Innern zu ernennen . Leishmannsenergische Vorstellungen gegen diese Ernennung hätten schließ¬lich die Oberhand behalten. Auf das Staatsdepartement werdeein Druck ausgeübt , gegen die türkischen Grausamkeiten einzu¬schreiten.
* Caracas , 20 . Sept . Die Mächte reichen bei der vene¬zolanischen Regierung ihre noch ausstehenden For -dderungen in aller Form ein : Deutschland fordert1 417 309 Dollars , die Vereinigten Staaten 10 900 000 , Eng¬land 2 500 000 , Frankreich 16 040 000 , Italien 8 300 000 ,Belgien 3 093 800 , Spanien 600 000, Mexiko 500 000 , Holland1 048 451 und Schweden 200 000 .

Verschiedenes .
7 Berlin , 22 . Sept . Seine Majestät der Kaiser über¬sandte , laut „ Lok.- Anz.

"
, dem Chef des Zivilkabinetts, vonLucanus , sein von Ludwig Noster gemaltes , lebensgroßesBildnis mit einem Schreiben, welches bestimmt, das Gemäldesolle den großen Fesrsaal der Lueanus '

schen Amtswohnungschmücken.
4 Berlin , 21 . Sept . Im weiteren Verlaufe der Tagungdes Internationalen statistischen Instituts de --grüßte Exzellenz Jnama - Sternegg die '

Anwesenden ,legte die Zwecke und Ziele des Instituts dar und hob die bishererreichten Resultate hervor . Geh . Rat Wilhelmi hieltnamens des Organisationskomitees eine Begrüßungsansprache,und dankte für das Entgegenkommen der Reichsbehörden . DieReihe wissenschaftlicher Vorträge eröffnete Professor Le¬va s s e u r - Paris durch einen Vortrag über die Fläche undBevölkerung der Erde . Anschließend an den Vortrag Levasseurwurde eine Resolution angenommen , wonach erstens dieBerechnung der Erdoberfläche auf Grund der physischenund politischen Geographie als gleich brauchbar empfohlenwird , zweitens das ArealderStaaten stets einschließlichder Straßen , Flüsse, Seen , der sonstigen Binnen - und Küstcn-gewässer und der Dünen ausgcwiesen werden soll , drittenseine tabellarische karthographische Darstellung der Volks -dichtigkeit in Europa ausgearbeitet werden soll , wozu diestatistischen Bureaus jedes Staates das Material liefern . Nach¬mittags wurde eine Statutenänderung beschlossen, wo¬nach amtliche Statistiker , die Nichtmitglieder des Instituts sind ,cingeladen werden können und beratende Stimmen haben,aber von den Sitzungen ausgeschlossen sein sollen , in denenWahlen oder Fragen der inneren Verwaltung Gegenstand derBeratung sind.
st Berlin , 21 . Sept . Die „Volksztg. " erfährt , daß gesternder Redakteur des „ Vorwärts "

, Reh dein , der in Zeugnis -zwangshaft genommen worden war , weil er den Einsenderdes an den „Vorwärts " gerichteten Soldatenbriefes über Miß¬handlungen nicht nennen wollte , aus der Haft entlassenworden ist .
st Dresden , 21 . Sept . Reichskanzler Graf Bülow wirdam Mittwoch zum Besuch der Ausstellung hier eintreffen .
st Cleve, 22 . Sept . (Telegr . ) Heute nacht wurde auf demBahnübergänge der Cleve—Kalcarer Bahnstrecke das Gefährtdes hiesigen Weinhändlers Obhaus von einem Personenzugeüberfahren . Frau Obhaus , zwei Töchter waren sofort tot ,Obhaus selbst wurde so schwer verletzt , daß er bald darauf starb.Die Untersuchung ist eingeleitet. Wie es heißt, soll der bereitsverhaftete Bahnwärter vergessen haben, die Barriere rechtzeitigzu schließen .
st Kassel , 21 . Sept . Die Versammlung deutscherNaturforscher und Aerzte , die außerordentlich zahl¬reich besucht ist , wurde heute vormittag feierlich in Gegenwartder staatlichen und gemeindlichen Vertreter eröffnet. Die Er¬öffnungsrede hielt namens des geschäftsführenden AusschussesProfessor Hornstein . Anschließend wurde ein Huldigungs -tclegramm an den Kaiser abgesandt. Sodann begrüßte Re¬gierungspräsident Trott zu Solz namens der Staats -rcgicrung die Versammlung . Eine Anzahl weiterer Be¬grüßungsansprachen folgte.
st Wien , 21 . Sept . Die „ Neue Freie Presse " meldet ausLemberg : In Krasiczyn , Drohowyeza und Wolczkow brachengestern größere Brände aus . Der durch den ZloczowerBrand angerichtete Schaden beträgt 5 Millionen .

Hroßherzogtiches Koflheater.
Im Hoftheater in Karlsruhe,

Donnerstag , 24 . Sept . Abt . L . 6 . Ab . -Vorst . (Mittelpreise . ) Zum erstenmal wiederholt : „Gottfried von Straßbürg ", dramatische Dichtung in 5 Akten von Fritz LienhariAnfang 7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr.
Freitag , 25 . Sept . Abt. 7 . Ab .-Porst . (Mittelpreise.„Die weiße Dame ", Oper in 3 Akten , Musik von BoieldierAnfang 7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr.
Samstag , 26 . Sept . Abt. S . 7 . Ab . -Vorst. (Mittelpreise.„Der Biberpelz", Komödie in 4 Akten von Gerhart Hauplmann . Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr.

Im Theater in Baden :
Mittwoch, 23 . Sept . 2 . Vorst, außer Av . „Ein Sonne «strahl", Schauspiel in 1 Akt von Robert Wach . — „Die Zeche '

Schauspiel in 1 Akt von Ludwig Fulda . — „Liebesträume'
Lustspiel in 1 Akt von Max Dreher . Anfang 7 Uhr, Eni9 Uhr .

Wetter am Montag, den 21 . September 1903.
Hamburg , Swinemünde , Neufahrwasser, Münster, Breslau ,Chemnitz und München vorwiegend heiter; Metz ziemlich heiter.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 22 . September 1903, vormittags 7 Uhr .Trieft wolkenlos 17 Grad ; Nizza wolkig 16 Grad ; Florenzwolkenlos 17 Grad ; Rom bedeckt 16 Grad.

Wetterbericht der deutschen Seewarte Hamburg
vom 22 . September 1903.

Skandinavien bedeckt heute ein barometrisches Maximum,während südwestlich von den britischen Inseln eine Zone niedrigenLuftdruckes sich ausbreitet . In Deutschland ist t«s Wetter beiöstlichen Winden heiter und trocken. Fortdauer der herrschendenWitterung ist wahrscheinlich.
WitterungSbeobachtunge « der Meteor »!,, . Station Karlsruhe ,

September
Barom . Therm.

mm tu 0 .
Ws»l.

Feucht.
Feuchtig¬

keit in
Pro, .

Sind

20 . Nachts U. 754 k 12 .2 104 96 NE heiterLI . Mrgs . 7'" U. 7543 10.0 8.4 92
21 . Mtttgs . 2« U. 753 .2 19 .8 9 .8 57
21 Nachts S- U. 753.9 12.8 9 .2 85 „22 . Mrgs . 7" U. 753 .3 11 .4 8 .8 88
22 Mittgs . 2-" U. 7541 180 11 .6 75 - //

Höchste Temperatur am 20 September : 19 0 : niedriakte in der
daraussolgenden Nacht : 8 5 .

'

Mederschlagsmenge des 20 September : 00 mm
»-« -»- -

Niederschlagsmengedes 21 September : 0 .0 mm .
Wasserstanddes Rheins . Maxau, 21 September : 4.04w,gefallen 10 om . — 22 . September : 3 96 m, gefallen 8 om.

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Lite» L Keulen, XrefelL
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Oeffentliche Zustellung . ! D . 667 . Nr . 16 036 . Ettlingen , können . Nach auswärts wei-1.

D .676 .2 . 1 . Nr . 11 528 . Karlsruhe . Das Konkursverfahren über das Ver - nicht verschickt.

Der Mctzgermeister Christian Specht in mögen des Taglöhners Karl Theodor Die auf Einzelpreise zu I

Karlsruhe , vertreten durch Rechtsagent Schäfer in Oberweier (Amt Rastatt ) Angebote sind verschlossen,

I . Weinheimer von da , klagt gegen den wird eingestellt , da eine den Kosten mit entsprechender Aufschrift

Metzgerburschcn Ephrahit Anton entsprechende Konkursmasse nicht vor -

Wetzel von Kuppenheim , zuletzt in Händen ist .

D 579 .2

Larisrulis im ssxtsmdsr 1903 .

vr. l.6o lLullmann.

Iöotit8>
'pkN8ionAl Wsllioek

im ^vinnieksbal! im /^ppenrvüknlanl!
bietet bei sorAkllltiAem , vissenscbaktliebem llnlerricüt (Lpracksn , iAnsik ,
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und praktisebsn Debsns . VVe^ en seiner Z-esnnden 8erK - und IValdinkt

sckvLcbsren und 2ur 8Ieicbsuebk neiZ -snden .Vlädcken sskr üu empkeklsn

DsIsKenbeit xu bibelAlllubiASM Lonkirmat onsunterricbr . - IllssiAsr
kreis . Nllbers ^ uskunkt erteilt der Direktor der Anstalt

D .434 .4 i ' k-rrrer llLurilkrrturti » .

SGGTGGST
' s

cv
co

cv

co

cv
s

cs

cv

p,

SS

cv

p -

^ L .
SS

e« » ^ D
cv cd ^

L cv cv
( / ) Gers

I0,VO0 kil . bar 6klä L L iVl . ru Kaden.
LIsdiinA Asnsntlsrl 7 . Okrloldsr » 1903

«Isr VsrLlso1 » - ico1v » LaIsn

«VI. 40,000
Dos 1 N . , 11 D . 10 N . ; korto uud Dists 25 8k . smpkisklt :

4 LMmen, Ksnz^al-Agent, 8tna88bung i . k«8.
uud »Ns mit diesen Dosen kenntlichen Verkaufsstellen .

Hier aueli bei : 6 . 6ötx , Usbslstr . 11/15 , 71. v . kerlstein L Oo . ,

Ol>r . IVisder , 8 . kdüneli , D . stlielrel , D . Dalrlwunn .

Karlsruhe , jetzt an unbekannten Orten ,
unter der Behauptung , daß Beklagter
ihm aus unerlaubter Handlung vom
Juni 1908 — 80 M . . und an Aus¬
lagen 16 M . schulde , mit dem Anträge
auf Verurteilung des Beklagten zur
Zahlung von zusammen 96 M . nebst
4 Proz . Zinsen vom Klagzustellungs -

s tage an und der Kosten des Rechts¬
streits , sowie auf vorläufige Vollstreck¬
barkeit des Urteils .

I Ter Kläger ladet den Beklagten Zur
^mündlichen Verhandlung des Rcchts -

, streits vor das Großh . Amtsgericht zu
! Karlsruhe auf
! Donnerstag , den 12 . November 1903 ,
! vormittags 9 Uhr ,
Akademiestraße 2 2 . Stock, Zimmer
Nr . 10— 12 .

! Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wirb dieser Auszug der Klage be¬

gannt gemacht .
Karlsruhe , den 21 . Sept . 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Boppre .
Aufgebot .

D .649 .2 . Nr . 28 264 . Lörrach .
Die .Bahnarbeiter Johann Schönbett
Witwe , Wilhelmine geb . Brunner , und
die ledige Wilhelmine Schönbett , beide
in Weil , haben beantragt ,

1 . den verschollenen Taglöhner Lud¬
wig Schönbett ,

2 . den verschollenen Taglühner
Christian Schönbett ,

beide zuletzt wohnhaft in Weil , für tot
zu erklären .

Die bezeichneten Verschollenen wer¬
den aufgefordert , sich spätestens in dem
auf :

Montag , den 11 . Avril 1904 ,
vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 7, anberaumten Aufgebots -
termirkv zu melden , widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod der Verschollenen zu er¬
teilen vermögen , ergeht die Aufforde¬
rung . spätestens im Aufgebotstermine
dem Gerichte Anzeige zu machen .

Lörrach , den 18 . Sept . 1803 .
.Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Kimmig .
Aufgebot .

D . 595 . 2 . Nr . 13 980 . Turlach . Grundbuchämts , sowie der übrigen

Der Zementarbeiter August Abele in das Grundstück betreffenden Nachwei -

Jöhlingen hat beantragt , den ver - jungen , insbesondere der Schätzungs -

schollenen Glaser Josef Anton Abele , urkunde ist jedermann gestattet ,

geboren am ' 14 . Juli 1861 zu Jöh - ! Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,

lingen , zuletzt wohnhaft daselbst , für soweit sie zurzeit der Eintragung des

bis Mittwoch , den 30 . Septembers » I
nachmittags halb 5 Uhr , an diezŝ I
Stelle einzureichen , um
auch deren Eröffnung stattfindtt ^

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Freiburg , den 16 . September '

Der Gr . Bahnbauinipekior ." "
D663 . 2 . 1 . Karlsruhes ^

Ettlingen , den 18 . Sept . 1903 .
Grohh . Amtsgerichts

gcz . Zimpfer .
Tics veröffentlicht :

Gut ,
Amtsgerichtssekretär .

T .677 . Nr . 41611 . Karlsruhe , fr » ^ O.
'

In dem Konkursverfahren über den ID sl 14 .
Nachlaß des Wirts Wilhelm Schi, - ^

linger hier ist zur Abnahme der liNl elWayN kN .
Schlußrechnung des Verwalters , der Wir versteigern am Monts -
Schlußtermin auf >28 . September d . I . im Gerän ^ -.

*'

Dienstag , den 13 . Oktober 1903 , ! magazin ( Eingang am Ristnüft
vormittags 11 Uhr , ! Bahnübergang ) , vormittag -, »

vor dem Großh . Amtsgerichte hier - öffentlich gegen Barzahlung -
'

selbst, Akademie, » . 2 8 , 3 . Stock, Verschiedene abgängige
Zimkner Nr . 49 , bestimmt .

! c«^ .

Karlsruhe , den 19 . Sept . 1903 .
Gerichtsschreiber Gv . Amtsgerichts .

Boppre .
D .072 . Mannheim . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen der
Ludwig Gauch Ehefrau , Elisabetha
geborene Kettner , Spezereihandlnng in
Feudenheim , find nach amtsgericht -
lich genehmigter Schlußrechnung 78 M .
04 Pf . zur Verteilung verfügbar .

An bevorrechtigten Forderungen sind
90 M . zu berücksichtigen, an unbe -
vorrechti 'gten Forderungen 1859 M .
69 Pf . vorhanden .

Mannheim , den 21 . Sept . 1903 .
8 2, 6 .

Karl Becker,
Konkursverwalter .

D . 05S . Nr . 8721 . Karlsruhe .

ZWNßMrütjgttunsi.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Friedrichsthal belegene , im
Grundbuche von Friedrichsthal zurzeit
der Eintragung des Versteigerungs -
Vermerkes auf den Namen des Wil¬
helm Ludwig Siegrist , Kaufmann in
Friedrichsthal eingetragene , nachstehend
beschriebene Grundstück am

Donnerstag , den 3 . Dezember 1903 ,
vormittags 9 Upr ,

durch das Unterzeichnete Notariat —
im Rathause zu Friedrichsthal — ver¬
steigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am
12 . August 1903 in das Grundbuch
eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des

als : Absteckstäbe, ÄufsteijK
Bänke , Decken, Fahnen ,
Karren , Kasten , Kisten , L
Ledertaschen , Leitern . Ra ^ ss
Meßlatten , Pulte , Sägen , S
Spiegel , Stempelstöcke , -s-
Schäfte , Schlösser , Tisches uss
züge , Verladepritscheu , Vorl -s
Wagen , Winden usw .

Karlsruhe , den 21 . Sept . iS , ?.
Großh . Verwaltung

der Eisenbahnmagaziue .

Donnerstag , den 24 . d. M .,
'

vor¬

mittags 10 Uhr , werde ich im alten

Zollhafen in den Lagerhallen au . c in

Mannheim im Vollstreckungswege gegen
Barzahlung , nachfolgende Tabake öf¬
fentlich versteigern : D .673 .

14 Ballen Sumatra , 14 Ballen
Java , 2 Ballen Vorstenlande , 5
Ballen Felix Brasil .

Nachmittags um 2 Uhr im Pfand¬
lokal 6 4 . 5 :

1 Ballen Mexico , 1 Ballen Su¬
matra .

Die Versteigerung suchet bestimmt
statt .

Mannheim , den 22 . Sept . 1903 .
Lindenmeier ,

Gerichtsvollzieher .

Kinderfrärrleirr .
Ich suche zu 2 Kindern von 3 Jah¬

ren und einem solchen von 1 Jabr ein

tüchtiges , zuverlässiges Fräulein
aus guter Familie , das mögl .
schon die Erziehung von Kinder «
geleitet und gute Zeugnisse darüber
aufzuweisrn hat .

Offerten unter p . 4206 mit
Bild und Zeuanisabschr . an Rudolf
Moffe , Pforzheim erbeten. D 675 .1

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Znstellnng einer Klage .

D .SSS .2 . Nr . 16 889 . Lffenbnrg .
Die Katharina Müller geb . Fischer zu

Oppenau — Prozeßbevollmächtigter :

Rechtsanwalt Beit hier — klagt gegen
ihren Ehemann , zurzeit unbekannten

Aufenthalts , wegen Ehebruchs , sowie

ans Grund des Z 1568 B .G .B . , mit

dem Anträge auf Ehescheidung aus

Verschulden des Beklagten .
Die Klägerin ladet den Beklagten

zur . mündlichen Verhandlung des

Rechtsstreits vor die zweite Zivilkam¬
mer des Großh . Landgerichts zu Offen¬
burg auf :

Freitag , den 6 . November 1903 ,
vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen . !

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 16 . Sept . 1903 .
Frey ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts .
Oeffentliche Zustellung einer Klage .
D .652 .2 . 1 . Nr . 16 642 . Karlsruhe .

Der Schneidermeister Jakob Num zu i
Karlsruhe , Winterstraße Nr . 41 , Pro - >
zeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt By -
tinski , Karlsruhe , klagt gegen den Ar - i

chiteklen Karl Schmitt , früher zu
Karlsruhe , unter der Behauptung , daß -
der Beklagte durch zuviel erlangten ^

Kaufpreis für zwei Bauplätze in Höhe
von 2964 M . 66 Pf . bereichert und ge¬
mäß K 812 B .G .B . zur Herausgabe
dieses Betrages verpflichtet sei, mit
dem Anträge auf Verurteilung des
Beklagten zur Zahlung von 2964 M .
66 Pf . nebst 4 Proz . Zinsen vom
Klagzustellungstage an uird zur Tra¬

gung der Kosten des Rechtsstreits .
Der Kläger ladet den Beklagten zur

mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die vierte Zivilkammer des

Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Montag , den 14 . Dezember 1903 ,

vormittags 9 Uhr »
mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 18 . Sept . 1903 .
Bammesverger ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts .

tot zu erklären .
Der bezeichnete Verschollene wird

aufgefordert , sich spätestens in dem auf
Montag , den 11 . April 1904 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht ,
Zimmer Nr . 1 , cmberaumten Aufge -
bctstermin zu melden , widrigenfalls
dis Todeserklärung erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen , ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Durlach , den 16 . Sept . 1903 .
Großh . Amtsgericht ,

gez . Bechtold .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Frank .

Aufgebot .
D .680 .2 . 1 . Nr . 28 265 . Lörrach .
1 . Der Säger Pius Jehle in Deger -

felden ,

Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung

D678 Karlsruhe .

Großh. Bad . Stal
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 15 . Srpwij
1903 ist im deutschen Ost —AfrikE4
kehr über Hamburg seewärts ^
Warenverzeichnis des Ausnahme^
Nr . 1 in Klasse d durch Aufnitz
von bestimmten Pochwerkteilen ngi.1
werden . Nähere Auskunft erteilê
Tarisstationen . .

Karlsruhe , den 21 . September
Großh . Generaldirektion .

D .627 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Ten Bau einer schm » . ,

gen Nebenbahn von K
bach nach Mudau den .

Durch Allerhöchste Staatsmininui
Entschließung vom 27 . August ist
Nr . 626 ist auf Grund des
nungsgesetzes vom 26 . Juni i
ausgesprochen worden , daß

1 . Die Bahnlinie für die
bauende schmalspurige Nebenbabr^
Mosbach nach Mudau hinsiMiS !
in die Gemarkungen Mosbach, L
bach , Sattelbach , Fahrenbach , Ti>'

Robern , Krumbach , Limbach,
gen , Laudenberg , Langenelz und L
dau fallenden Strecken , wie softes
den vorgelegten Plänen dargemülg
in der Natur ausgesteckt und rÄ
liert ist , als endgültig fesigemLk
gelten habe ; Z

2 . daß die in den Anlagen der
tokolle der ExpropriationZkomoM
für den Eisenbahnbau vom 2S . n- j

des Versteigerungserlöses dem An - ! Juli und vom 5 . August d ,

spruche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf

Mittwoch , den 18 . November 1903 ,
vormittags 10 Uhr ,

in die Diensträume des Notariats ge¬
laden

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben ,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung ' kommisston vom 29 .

' und
"
30

oder einstweilige Einstellung des Ver - ' vom 4 . und 6 . August d . I .
' fahrens herbeizuführen , widrigenfalls , Anträge , soweit dieselben i-« »

für das Reckst der Nersteiaernnaserlös ' k-m-iindet er^U

zeichneten Grundeigentümer der

Markungen Mosbach , Lohrbach ,
renbach und Langenelz vewst:

seien , das Eigentum aist den doft

näher verzeichneten , zu den
der Bahn erforderlichen Gruuftst
aii die Großh . Staatseiscnbabr >»

Verwaltung gegen vorherige er:

digung abzutreten ;
3 . daß den von den BcteiiUŝ I

den Tagfahrten der ExproprurLH
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Der

2 . der Fabrikarbeiter Theophil Jehle s lur lllecht der Versteigernngserlos Kommission für begründet

in Bad . Rheinfelden ,
versteigerten Gegen - ! wurden o^ r die Vertreter ^

haben beantragt , die verschollene j
vundes

^
tritt

^ ^ ^ _ ^ s Unternehmung deren BerucksM

Rosine Jehle , zuletzt wohnhaft in
" " " " " " " ' " .

Degerfelden , für tot zu erklären .
Die bezeichnete Verschollene wird

ausgefordert , sich spätestens in dem auf
Montag , den 11 . April 1904 ,

vormittags 10 Uhr ,

Beschreibung des zu versteigernden
Grundstückes :

Grundbuch von Friedrichsthal Band 1

Heft 28 Bestandsverzeichnis 1 .
Lgb . Nr . 1108 . 27 ar 91 qin Hof¬

reite mit Holzlagerplatz , worauf eine
ägemühle mit Balkenkeller , Ma -

vor dem Unterzeichneten Gerichte . Zim - ! ^
'Eemeuer . Wa¬

rner Nr . 7 , cmberaumten Aufgebots - ^ 09
^ *

gg
'
lw M

termine zu melden , widrigenfalls die Nr . 110i . a,s . Nr . 1109 . 2300 M .

Todeserklärung erfolgen wird .
An alle , welche Auskunft über Le-

ass .
Hierzu Zugehör im An¬

schlag von

ben oder Tod der Verschollenen zu er¬
teilen vermögen , ergeht die Aufforde¬

rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gerichte Anzeige zu machen .

Lörrach , den 15 . Sept . 1903 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Kimmig .
Konkurse .

D . 665 . Nr . 41 630 . Pforzheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Martin Ratsch , Fabrikant
hier , wird nach erfolgter Schlußver¬
teilung durch Beschluß Gr . Amtsge¬
richts hier vom Heutigen aufgehoben .

Pforzheim , den 19 . Sept . 1903 .
Terichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Lohrer .

D .666 . Nr . 30 490 . Heidelberg .
Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Fabrikanten Wilhelm
Sandritter in Bammenthal wurde nach
erfolgter Abhaltung des Schlußter¬
mins heute aufgehoben .

Heidelberg , den 19 . Sept . 1903 .
Gerrchtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Herrel .

16 705 M .

zugesagt haben , zu entsprechen »s
Karlsruhe , den 17 . Sepi . 0'" .

Großh . Ministerium des
Schenkel .

_ _ _
Bekanntmachung.

Besetzung von TieA »
der städtischen
feuerwehr vctr. Zs

Bei der städtischen Beruftr ^ ^

dahier sind alsbald zweizusammen : 19 005 M

9 -' 02^ 0
° ungeteilte Hälfte mit Berufsfeü ^ welsr7c7tebs, ' ^ U

Nemttachendfünfhundertzwei Mark
^ den Bewerber erhak M -

60 Pf .
Karlsruhe , den 19 . Sept . 1903 .

Gr . Notariat Karlsruhe VHI
als Vollstreckungsgericht :

Cdesheimer .

Stelle ein Feinmechaniker
andere ein Spengler ben -

« Ter Anfcmgsgchalt bcn«4 »

lieh 100 M . ^ »cr »
Bewerber aus der M

auf dil
zurück,
Mündu
200 ml
rüstet tr
und die
der eng
m kurz
Miacht
8e m j
Lerteid
wanzft
Wiickt
»°n B-
Mz u
Ctudiu

Migu ,
»leidet
Elitär

Militär gedient und ,
Lebensjahr zurückgelegt

-Arbeitsvergebung „ ,
Zur Erbauung von zwei Beamten - sich unter Vorlage » ne

^

Wohngebäuden in der Gnntramstraße Leumunds - und sonittgch^
'
^ s

in Freiburg sollen die Erd -, Maurer - , beim Brandmeister der pa-

Steinhauer - und Zimmerarbeiten öf- rufsfeuerwehr dahier w

fentlich vergeben werden . Wir machen Met

Das Material für die Steinhauer - daß dem etwa

arbeiten soll zum Teil aus grünlichem , genden Feinmechaniker

zum Teil aus rotem aus badischen stellender Führung ^

Brüchen bezogenen Sandstein bestehen , zum Oberfeilerwehrui
'w

Pläne und Bedingnisheft liegen auf Einrücken in die

diesseitigem Hochbaubureau (Bismarck - solchen in Aussicht igt»

straße 7 ) während der Geschästsstun - , Mannheim , den lv -

den zur Einsicht auf , woselbst auch die
"

Angebotsformulare bis zum 29 . d . M .

nachmittags 6 Uhr , erhoben werden

g '

steh

? "niti
MAß
Men

Bürgermeister
Ritter

D .674 .3 .2 .1 .

der G . B r c: u u ' H 0 f b :: ck L r u k e r e r ::r Krrlörnb ?.
^ 7k und Berln ')
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